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D ass der Anspruch des Organisationsko-
mitees berechtigt ist, den Senioren das 

attraktivste Turnier der Schweiz auszurichten, 
beweist die Rekordzahl von 165 Spielern aus 
über 40 Clubs, die sich am Montag, 31. August, 
und am Dienstag, 1. September, in Blumisberg 
den Herausforderungen des Parcours (und der 
Meteo) gestellt haben. Besonders am Montags-
anlass, der den 80 Spielern mit Handicap 10.9 
bis 24 Gelegenheit bot, sich durch einen Rang 
unter den ersten 15 zusätzlich für das Finale 
vom Dienstag zu qualifizieren, stellt die Turnier-
formel Strokeplay Brutto einen echten Prüfstein 
dar, zumal die drückende Hitze als ein zusätz-
lich erschwerender Faktor das Spiel beeinfluss-
te. So etwa beispielsweise bei Mario D’Incau, 
Les Bois, einem ehemaligen Montags-Sieger 
und Favoriten, der, in der Annahme keinen 
Stableford-Punkt(!) mehr ergattern zu können, 
unversehens seinen Ball ohne zu markieren auf 

Resultate Montag	    
1.	 Bruno Wyss, Wylihof
	 Emil Breu, Bern
	 Hans-Rudolf Wittwer, Rheinblick	 88
4.	 Franz Ballmer, Blumisberg
	 George Berkovits, Hittnau	 89
6. 	 Fritz Siegenthaler (USA)
	 Bob Bosshart, Hittnau	 90
8. 	 Jean-Daniel Winkler, Blumisberg
	 Ruedi Schnider, Sempachersee	 91
10. 	Kurt Wyss, Emmental
	 Walter Eichenberger, Blumisberg
	 Bernhard Klumpp, Laufental
	 Mario Mosca, La Côte	 92

Die Sieger vom Montag: 2. Emil Breu, Bern. 
 1. Bruno Wyss, Wylihof. 3. Hans–Rudolf  Wittwer, 

Rheinblick; alle 88. (v.l.n.r.)

Handshake zum Sieg im Stechen: 
Frank von Arx (r.) gratuliert 

Lionel Berruti
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Kein Spieler aus dem Favoritenkreis kam ohne 
Schaden durch: Pascal Cerantola, ein ehemalige 
Berner Senior Open Champion, lag bei Halbzeit 
mit einem Schlag über Par in Führung und 
verlor auf den zweiten neun Löchern sieben 
Schläge. Bo Johansson, auch er ein ehemaliger 
Gewinner, war mit fünf über Par am Turn 
bereits in Schwierigkeiten, ebenso der Spieler 
mit dem tiefsten Handicap, Roland Moser, 1.6, 
mit einem Schlag weniger. Der Lokalmatador 

Oswald Udry vergab den Sieg mit zwei Out
bällen im Gegenwind am ominösen Par-3-Loch 
10. Frank von Arx spielte ein unnötiges Double-
bogey an der 18 – das Bogey hätte zum Sieg 
gereicht. Auch der Sieger, der erfahrene Lionel 
Berruti hatte mit den Elementen zu kämpfen: 
Er beendete die Runde mit Bogey, Bogey, 
Doublebogey; Sein Abschlag an der 18 in den 
Gegenwind landete im Out und nur ein magist-
raler Annäherungsschlag ermöglichte ihm in 
der Folge die Qualifikation für das Playoff 
gegen Frank von Arx, das der stilsichere Genfer 
souverän mit einem Tap-in zum Par zu seinen 
Gunsten entschied und seinen ersten Auftritt 
mit dem Champion-Titel krönte. Erwähnens-
wert sind die hervorragenden Resultate – eine 
frühere Startzeit mag etwas begünstigend 

dem Green aufhob, dafür zwei Strafschläge 
kassierte, um in der Folge die Kontrolle über 
sein Spiel völlig zu verlieren. 

A brupter Szenenwechsel am Dienstag:  
Nie hatte in den acht vorausgegangenen 

Turnieren schlechtes Wetter geherrscht. Doch 
die angekündigte Kaltfront übernahm mit 
einem Wolkenbruch kurz nach acht Uhr 
prompt das Szepter und provozierte gar einen 
kleinen Unterbruch. Es waren aber nicht die 
kurzen Regenschauer, die das Spiel der 91 
Senioren (Qualifikanten plus 75 Gesetzte mit 
Handicap unter 10.9) besonders beeinträchtig-
ten, sondern ein starker und zudem böiger 
Westwind, der gegen Mittag immer störender 
aufkam, machte den Spielern das Leben schwer. 

Resultate Dienstag	   
1.	 Berruti Lionel, Genf 	 Sieger im Stechen
	 Frank von Arx, Limpachtal	 78
3.	 Oswald Udry, Blumisberg
	 Yvan Clerc, Wallenried	 79
5.	 Beat Zimmermann, Interlaken
	 Hans Sergej Spengler, OSGC
	 Jürg von Arx, Wallenried
	 Pascal Cerantola, Wallenried	 80
9.	 Toni Jacomet, Sedrun
	 Louis Falck, Sempachersee	 81

Die Sieger vom Dienstag: 2. Frank von Arx, 
Limpachtal, 78. 1. Lionel Berruti, 78 (Sieger im 

Stechen). 3. Oswald Udry, Blumisberg, 79.  
Jakob Heuscher, Initiant und OK-Präsident  

Berner Senior Open. (v.r.n.l.)

gewirkt haben – von Yvan Clerc, Jürg von Arx 
und Beat Zimmermann, die sich mit Scores von 
79 respektive 80 unter den ersten Fünf klassiert 
und zudem ihre Handicaps verbessert haben. 

D as Berner Senior Open will jedoch nicht 
nur ein anforderungsreiches, sportliches 

Turnier sein – es gehört mittlerweile zur Order 
of Merit der ASGS – sondern neben einer 
perfekten Organisation und einem makellosen 
Parcours sowie einer gepflegten Gastronomie 
auch einen Ort der Geselligkeit und des kame-
radschaftlichen Beisammenseins bieten. Zu 
diesem Bestreben gehört auch die spezielle 
Zwischenverpflegung der Ladies aus dem Club 
sowie die bereits legendäre und unverzichtbare 
Blumisberg Jazz Band. Ihr lockerer Swing trägt 
entscheidend zur unverwechselbaren attrakti-
ven Atmosphäre bei, die viele Senioren zu 
Stammgästen werden lässt. Auch ASGS-Promi-

Ein magistraler Annäherungs­
schlag ermöglichte Lionel  
Berruti in der Folge die 
Qualifikation für das Playoff 
gegen Frank von Arx…
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nenz fehlte nicht: Walter Fey, National-Captain 
der ASGS, war heuer unter den Spielern, wie 
auch sein Vorgänger Albino Bellini, der bereits 
die achte Ausgabe des Senior Open mit seinem 
Besuch beehrt hatte. Jakob Heuscher, Initiant  
des Turniers und Präsident des Organisations-
komitees, liess es sich nicht, nehmen im Verlauf 
einer seiner legendär-launigen Preisverteilung 
am Montag den ältesten und den weitestgereis-
ten Teilnehmer zu ehren: Der 80-jährige Pierre 
Spielmann belegte am ersten Tag den respekta-
blen geteilten 49. Rang (80 klassiert) und Fritz 
Siegenthaler, ursprünglich Berner Oberländer 
und ehemaliger Skilehrer in Lake Tahoe, der 
heute in Carson City, Nevada, lebt, qualifizierte 
sich für das Turnier vom Dienstag. 
Im nächsten Jahr findet das zehnte Berner 
Senior Open statt. Das Jubiläum soll gebührend 
gefeiert werden. In der Kasse wurden dafür 
Reserven gebildet und eine Sonderkommission 
ist bereits an der Arbeit, das Grossereignis vom 
29./30. August 2016 zu planen.    
Weitere Informationen und umfangreiches 
Bildmaterial findet sich auf der Website der 
Berner Senior Open: www.berner-senior-open.ch   
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